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Dradt and Verlag:

Ph . Dembadi , öeWiefin. -Blatt. Mcnergaffe 14.
Nrnfpredwr - Ruf : llr . 732 (Amt Wiesfc.).

Wöchentliche Beilage : Sfdt . illurtr . Unterhathmgs - Blärifr.
Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie fahrgläne ulw.

erscheint : Dienstag «, Donnerstags und Samstags.
Bezugspreis : 40 Pf. motiattidi frei fious, 35 Pf. bei Abholung,
4V Pf. h« . 1-20 lflk . monatlich oder vierfeljdhrHdi durdi alle
dewfdw PoftanftaMen. — Belteilungen werden jederzeit in der
öelchdfrsHelle, dardt die Criger und Postboten entgegengenommen.

Anzeig en - Preife:  die hWngefpalfeae PetHzeile oder deren
Raum IS Pf„ im Rfkiamente » Pf. ganze , hafte , drittel and
viertel Seifen , durchlaufend , noch besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs¬
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzeiger , möffen
an den Crfdieinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.
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nummir 77. Donnerstag , den 2. Juli 1914. 14. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Verkäufer von Mineralwasser rc. werden
angewiesen, das Getränk nur in einem der Trink-
masser-Temperaiur entsprechenden Wärmegrade von
etwa 10 ° C . abzugeben . Gleichzeitig wird das
Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke gewarnt.

Dotzheim,  den 27 . Juni 1914.
Die Polizei -Verwaltung.

Sporkhorst,  Bürgermeister.
Bekanntma  H u n g.

Proviantamt Frankfurt a . M . — Eisenbahn¬
station West — nimmt mit beginnender Heuernte
den Verkauf von Heu wieder auf . Abnahme bei
gutem Wetter täglich von 7— 12 Uhr vormittags
und von 2— 4 Uhr nachmittags mit Ausnahme von
Samstags nachmittags.

Das Heu kann gleich von der Wiese angefahren
werden, muß aber gut gewonnen und vor allem
gut getrocknet sein.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 25 . Juni 1914.

Der Bürgermeister:
Sp orkhorst

Bekanntmachung.
Der am 7 . Febr . 1878 zu Frauen  st ein  geb.

Pflasterer Heinr . EmmetHeinz  entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie , sodaß die öffentliche
Armenpflege für diese eintreten muß.

Zweckdienliche Angaben über den Ausenlhalt
des Emmelheinz können auf Zimmer 8 des Rat¬
hauses gemacht werden.

Dotzheim,  den 29 . Juni 1914.
Spork Horst,  Bürgermeister.

Polizeiliche Melöung.
Ein Hund als zugelaufen gemeldet.
Näheres im Rathause , Zimmer Nr . 8.
Dotzheim,  den 30 . Juni 1914.

Die Polizei Verwaltung

Grmagles Kpiel.
Roman von H. von Schreibershofen.

(21 - (Nachdruck verboten.

„Die Frau Marchesa wird die Dame ganz gewiß
erkennen, sie ist noch in Capri , bleibt auch nach — *

Steinmann ließ sich alles nochmals iviederholen und
schickte Lippone dann weg . Er bedurfte einiger Zeit,
um mit sich ins Reine zu kommen , er ivar bestürzt unb
überrascht . „ Was gehen mich siziliauische Grafenhäuser
an," sagte er verdrießlich vor sich hin , als er durch
seine Zimmer schritt . „ Kaum zurück , packt wich die
unheimliche Geschichte wieder . Wer heißt den Burschen
zu mir zu kommen , und wie kann Ereole die Fremde
heiraten , ehe sie bei vollem Verstände ist ; Wacht sie
auf — und es bereitet sich etwas in ihr vor — was
roitb dann , wenn sie ihn hernach nicht ntag ! Nein,
>ch will durchaus nichts damit zu tun haben ." Aber
iuvtz seiner ärgerlichen Worte fühlte Steinmann ganz
Kanau, wie ernstlich und treu er sich der Sache an-
uehwen werde , er konnte ja nicht anders , sträubte er
uch auch anscheinend dagegen — er wollte auch nichtanders.

Und am nächsten Tage schon saß er in Ercoles
awwer , das den Blick über die Gartenterrasse nach dem
stbre hinab bot . Zum Greifen deutlich lagen die

newen Inseln aus dem durchsichtigen grünen Wasser,
vnrch das die Dampfer lange Furchen zogen . Die
uemm Barken mit ihren weißen Segeln standen wie
^chtenblätter auf der schimmernden Fläche und die
Pimenkronm unterhalb der Terrasse bildeten einen
unklen Rahmen für das glänzende Bild . Leises

GemeinSe -VolksdaS.
Die Badezeiten im Volksbad in der »ene«

Schule sind wie folgt festgesetzt:
Für männliche Personen:

Montags , Mittwochs , Donnerstags und
Samstags von 8 —12Uhr vormittags und
von 3 —8 Uhr nachmittags;
Dienstag und Freitags von 8 —1 (1 bezw.
6 —8 Uhr und an Sonn - und Feiertagen
von 7 — 10 Uhr vormittags.

Für weibliche Personen:
Dienstags und FrritagS von 10 —18 Uhr
vorm , und 3 —6 Uhr nachm, sowie an Sonn-
und Feiertagen von 10 —11V * Uhr vorm.

Die Preise betragen ohne Handtuch und Seife:
für 1 Wannenbad 85 Pfg

I Sitz -Brausebad 15 „
„ 1 Brausebad 10 „

Die Benutzung des Volksbades wird allen Ge¬
meindegliedern bestens empfohlen.

Die Verwaltung.
*= — -"J > : H g« .» . . — — ■ i

Zur jüngsten Katastrophe im - aase
-absdurg.

Oesterreich Ungarn , und mit ihm ganz Europa,
ja die ganze übrige zivilisierte Welt , steht einstweilen
unter dem Eindrücke des furchtbaren Verbrechens
von Serajewo , dem der bisherige Thronfolger
Oesterreich Ungarns , Erzherzog Franz Ferdinand,
und seine Gemahlin , die Herzogin von Hohenberg,
so jählings zum Opfer gefallen sind . Es ist auch
wahrlich ein erschütterndes Gesch d,  das jetzt den
greisen Kaiser Franz Joses und weiter sein Haus
und sein Reich nach schon so manchen vorausge¬
gangenen schweren Schicksalsschlägen abermals ge¬
troffen hat!  Erzherzog Franz Ferdinand , diese so
energische und zielbewußte Persönlichkeit , der Führer
und die Hoffnung der österreichisch - ungarischen Armee,
dessen starke Hand künftig die habsburgische Doppel¬
monarchie lenken sollte , er , heraus  der Höhe vollster
männlicher Kraft stand , er ist von verruchter Möcder-
hand gefällt worden , und mit ihm zugleich seine

Summen zahlloser Insekten füllte die Luft , in den
Sonnenstrahlen standen stahlblaue Fliegen und schnurr¬
ten grüne Libellen . Mit gesammeltem Ernst , fast ohne
Ueberraschung horchte Ereole auf Steinmanns Worte,
Doch ein leises Zusammenzucken entging Steinmann
nicht bei Erwähnung von Lippones Verdacht , daß eine
mächtigere Hand für den Grafen gearbeitet habe . Es
war Ereole ja nicht neu , o nein , doch packte ihn diese
Bestätigung gewaltig , immer enger schloß sich der Kreis
seiner Vermutungen . Aber er beherrschte sich, nur in
seiner Stimme klang die tiefe Erregung nach . „ Wir
mußten auf ähnliches gefaßt sein und ich habe die Ge¬
wißheit , es gibt etwas , das Teresa ihrem Traumleben
entreißen kann " — Auf Steinmanns Frage teilte Ereole
ihm alles mit , auch welche Hos 'nungeir er darauf
gebaut . Denn — hob sich die geistige Nacht , in welche
man Teresa versenkt , so sollte ihn nichts zurückhalten,
offen mit seinen Anklagen hervorzulreten . Das Geschick
Teresas , jetzt aufs innigste mit dem seinen verknüpft,
war für ihn nicht mehr von der Zutnnst seines Landes,
seines Volkes zu trennen.

Steinniann konnte ihm nur Recht geben . Alles,
was Ereole ihm anvertraute von seinen Plänen , seinen
Ansichten , war frei und groß , klar und edel empsnnden.
„Für Ihre Pläne ist Nom der geeignete Schauplatz,
solche Saat gedeiht nicht in den Fcl . scblnchten des Sant
Angela " , sagte Steinmann zun , Tel,laß . iOiit auf¬
leuchtendem Blick stimmte Ereole zu und lenkte dann
das Gespräch wieder auf Lippones Mitteilungen.

„Es sind bisher nur Vermutungen , und wenn ich
auch daran glaube , so kann doch nur der Marches«
Zeugnis — *

treue Lebensgefährtin , die Mutter seiner drei Kinder!
Unwillkürlich erhebt sich da die bange Frage , welches
wohl die nächste Zukunft des Kaiserstaates an der
Donau sein wird , der unter allerlei inneren
Spaltungen , unter den Gegensätzen und Eifer¬
süchteleien zwischen seinen Völkern leidet , während
ihm nach außen ernste Gefahren in mancherlei Ge¬
stalt umlauern . Sind doch die Tage des vielgeprüften
Kaisers Franz Josef nach menschlichem Ermessen
gezählt , zumal er kaum erst von schwerer Krankheit
wieder genesen ist , der neue Thronfolger aber , der
jugendliche Erzherzog Karl Franz Josef , ist politisch
noch ein unbeschriebenes Blatt ; ausrichtig kann man
daher nur wünschen , datz das habsburgische Reich
auch seinen jüngsten schicksalsschwerem Moment
wieder glücklich überstehen möge.

Vor allem indeß drängt sich die Frage nach
den Gründen des grausigen Attentats von Serajewo
und seinen intellektuellen Urhebern auf . Denn daß
der serbisch-bosnische Gymnasiast Pcincip , unter
dessen Kugeln der Erzherzog Franz Ferdinand und
seine Gemahlin verbluten mußten , und der ebenfalls
der serbischen Nationalität angehörende Schriftsetzer
Cabrionovic , welcher vorher die Ddmbe gegen das
erzherzogliche Automobil schleuderte , nicht auf eigene
Faust und Verantwortung gehandelt haben , dies
darf schon jetzt als feststehend erachtet werden.
Bereits kann es auch kaum einem Zweifel unter¬
liegen , daß die Mordtat von Serajewo mit einer
weitverzweigten großsecbischen Verschwörung zu¬
sammenhängt , deren Sitz Belgrad ist. Die Atten¬
täter selber haben ohne Umschweife zugestanden,
Rache für die angebliche Unterdrückung Serbiens
durch Oesterreich -Ungarn nehmen zu wollen , in
ihren Wohnungen in Serajewo wurden serbische
Pamphlete gegen Oesterreich und sein Kaiserhaus
gefunden , und aus *dem dortigen Postamte konfis¬
zierte die Polizei Anweisungen und Briese deS
Belgrader Geheimbundes „Omladina " für Princip.
Längst hatte sich außerdem in der habSburgischen
Monarchie eine immer rücksichtsloser auftretende
großserbische Propaganda bemerkbar gemacht , welche
offen für die Vereinigung Bosniens und der
Herzegowina mit dem „stammverwandten " Serbien
agitierte , worüber nunmehr zahlreiche Einzelheiten
bekannt werden . Leider sind die österreichischen
Behörden bislang stets zu nachsichtig gegen dies

„Und so öffentlich wie möglich, " unterbrach Stein¬
mann seinen jungen Freund . „ Vermeiden Sie ein Zu-
sammentreffen mit der Marchesa vorher ."

Ereole war derselben Ansicht und entwickelte den
Plan , den er sich schon entworfen , den Steinniann ganz
billigte . „ Ihrer Gemahlin Rang und Reichtum, " sagte
er dann —

„Legt mir Verpflichtungen auf , die ich nicht ahnen
konnte , denen ich mich aber nicht entziehen werde, " fiel
Ereole ein . „ Dachten Sie , die Gefahr könnte mich
schrecken ?" Er lächelte stolz . „ Es gibt für mich nur
die eine Gefahr , daß meine Stimme nicht laut genug
schallen könnte , um alle zu wecken , die jetzt schlafen und
schlafen wollen aus Furcht und Sehen vor dem un-
vermeidlichenKampfe . Die Elenden , die keine Ehrfurcht
vor dein Arme des Gesetzes haben , ungestraft ihre blutige
Geißel schwingen und ihre Werkzeuge in allen Schichten
unseres Volkes finden , müssen entlarvt werden , und
sollte ich darüber untergehen ."

Steinmanns Abschiedsworte waren : „ Laveggi dürfte
der beste Vermittler sein . Mit meinem Sorrentiner
Freunde werde ich das Nötige selbst besprechen , ich
bürge für ihn ."

Kapitel 12.
_ An einem der köstlichen Aussichtspunkte , welche Capri

in so unvergleichlicher Fülle für die verschiedensten An¬
sprüche bietet , saß die Marchesa di San Croce in tiefen
Gedanken , die ziemlich unerfreulicher Natur waren . Sie
liebte diesen einsamen Platz in der Nähe des Leucht¬
turmes ganz besonders , wo nichts sie ihrem Sinnen
und Träumen entzog. Sie bedurfte der Einsamkeit.



gefährliche Treiben gewesen, und ei  scheint, daß
ei erst der entsetzlichen Doppelmordes von Serajewo
bedurft hätte, um ihnen die Äugen über die Größe
der serbischen Hetzereien zu öffnen. Eine von amt¬
licher Wiener Seite erlassene Kundmachung erklärt,
daß das Maß der Geduld, welche die Leitung der
österreichischen Politik gegenüber solchem Treiben
bewiesen habe, erschöpft sei, womit eine deutliche
Warnung an die Adresse des Belgrader Kabinetts
verknüpft wird, wenngleich eS nicht direkt genannt
wird. Vorerst hat daS schändliche Verbrechen von
Serajewo an den verschiedensten Punkten Oesterreich-
Ungarns zornige Demonstrationen des Volkes gegen
die Serben und das großserbische Verschwörertum
zur Folge gehabt. * *

*

Nachträgliche« fu de« Grrignisse« vom
Sonntag.

* Wien,  1 . Juli . Rach der Darstellung eines
hohen Hosbeamten sagte Erzherzog Franz Ferdinand
nach dem Bombenattentat zu seiner Gemahlin : „Ich
bitte Dich, liebe Sophie , kehre direkt nach Jtidze
zurück und erwarte mich dort ". Die Herzogin von
Hohenberg erwiderte mit belorgtrr wehmütiger
Miene: „Ich bleibe bei Dir . Franz , und verlasse
Dich nicht. Wo Du bist, will ich auch bleiben." —
Auch wenn das zweite Attentat mißglückt wäre,
wären der Erzherzog und die Herzogin dem Tode
doch nicht entgangen, da sie auf dem Rückwege eine
förmliche Allee von Bombenwerfen hätten passieren
müssen.

Ergebnisse der Untersuchung.
* Serajewo.  l . Juli . Die Einzelheiten der

Untersuchung wegen des Attentats werden geheim-
gehalten; mattweiß aus der bisherige» Untersuchung,
daß Gabrinowitsch und Princp in Belgrad von
einem Komitaschi namens Miho Tschiganowitsch sür
den Mord gedungen und mit Bomben und Brow¬
nings ausgerüstet worden waren . Princip sagte
aus, er habe ursprünglich das Attentat in Tartschin,
dem Hauptquartier der Manöoerleitung verüben
wollen, habe diese Absicht aber wegen der strengen
militärischen Absperrung aufgegeben. Bei mehreren
Verhafteten wurde nur nachgewiesen, daß sie mit
Gabrinowitsch und Princip in persönlichem Verkehr
gestanden hatten.

* Wien. l.  Juli . AuS Sarajewo zurückge¬
kehrte Persönlichkeiten aus dem Gefolge des Erz
Herzogs Franz Ferdinand erzählen, daß noch eine
Reihe von Anschlägen geplant war . Unter der >m
Konak zum Dejeuner gedeckten Tafel wurden zwei
Bomben mil Uhrwerk gefunden, im nämlichen Ge¬
mach eine Bombe mit Uhrwerk. Im Rauchfang
bei einer Frau in Jlidze wurden sieben Bomben
gefunden und beschlagnahmt. Die Explosivkugel
aus dem Browning ging beim Erzherzog durch den
Kragen unterhalb der goldenen Distiktionssterne
hindurch, die unversehrt blieben, bei der Herzogin
durch eine Planchette deS Korsetts, die mit in die
Wunde gerissen wurde.

Kerbrnfeindltche Aemonstratione«
* Sarajewo,  1 . Juli . Die gestrigen serben-

seindlichen Kundgebungen gingen aus der unge¬
heueren Entrüstung der erdrückenden Mehrheit der
katholischen und muselmanischen Bevölkerung hervor
An den Kundgebungen beteiligten sich alle Schichten
der Bevölkerung, sogar vornehme Damen. Es ist
kein einziger Serbe getötet, dagegen ein Katholik und
ein Moslim von den Serben erschlagen worden, es
ist nicht geplündert worden, bis auf vereinzelte
Fälle, in denen der Mob die Gelegenheit ausnützte.

um sich ganz wiederzusinden . Mit jedem Tage ward
ihr klarer, daß sie in Sizilien nur erfahren , nur gesehen,
nur gehört, was sie wissen sollte . Die alte Kammer¬
frau Estellas war entfernt worden , sie galt für krank
— aber die Marchesa hätte sie aufsuchen können ; der
Arzt sollte eingeladen werden , war aber verreist — wenn
es so war ; alle und jede Auskunft über Estellas plötzlichen
Tod erschien ihr jetzt ungenügend , gekünstelt , unwahr.
Mehr und mehr trat der Perdacht gegen den jetzigen
Herzog wieder in den Vordergrund , ohne daß sie einen
bestimmten Grund dafür angeben konnte . Aber sie
wünschte, ihn beschuldigen zu tonnen , wenn sie es sich
auch nicht ganz klar sagte . Rief sie sich den Abend im
Ouirinal zurück, wo er ihr die Trauernachricht über¬
mittelt, so erwachte ihr volles Mißtrauen aufs neue und
sie meinte, wäre er nur auf seinem Landsitze anwesend
gewesen, sie hätte ihn entlarvt . Und dann packte sie
wieder die ganze Enttäuschung und machte sie sich da¬
rüber auch bittere Vorwürfe , so wurde doch ihre
Empfindung keine andere dadurch.

Zhr Blick ruhte auf dey: durchsichtigen blauen
Wasser, in dessen Tiefe eine wunderbare Tier - und
Pflanzenwelt lebte und webte . Lange dunkelgrüne , feder-
artige Ranken wurden sanft hier und her getrieben und
rötliche, durchscheinende rrrnde Medusen schwebten da¬
zwischen herum . Kleine Seepferde stiegen auf und ab,
dünne Potypenarme streckten sich vor und zurück, und
die Marchesa sah alles , ohne es mit Bervrrßtsein zu
erfassen, sie dachte nur an den Grasen di Boyn und
daß sic ihm nicht gewachsen war , daß er über sie
triumphierte.

Schon seit einiger Zeit kreuzte ein Boot in ihrer
Nähe herum, ohne daß sie daraus geachtet , jetzt legte

Die Plünderer wurden jedoch von den Demon¬
stranten selbst vertrieben. Da« Militär , die Gen¬
darmerie und die Polizei befanden sich angesichts
der Beweggründe und des Vorgehens der Demon¬
stranten und ihrer patriotischen Kundgebungen in
der denkbar schwierigsten Lage. Von der Waffe
wurde kein Gebrauch gemacht, weil die Demon¬
stranten überall, wo das Militär zum Auseinander¬
gehen aufforderte, sich zerstreuten. Hervorzuheben
ist, daß die Volkswirt sich vor allem gegen das
großserbische Tendenzen zuneigende Element rich¬
tete, während das loyale serbische Element verschont
blieb

Da* Staudrecht in ganz
* Sarajewo,  1 . Juli Das Standrecht ist

über ganz Bosnien ausgedehnt worden. — In Dol-
natuzla und Maglaj sind Ausschreitungen vorge¬
kommen. In beiden Orten wurde das Standrecht
verhängt.

Der KetchentranSport
* Spa lato,  30 . Juni . Unter dem Trauer,

gekaute der Kirchenglocken fuhr abends um 7 Uhr,
umgeben von Schlachtschiffen und Torpedobooten,
der Dreadnought„Viribus UnitiS" mit den Leichen
des Erzherzogs Franz Ferdinand und der Herzogin
von Hohenberg dicht am Hofen von Spalato vorüber.
Sämtliche Behörden, der Klerus und eine tausend-
köpfige Menschenmenge hatten sich am User ausge¬
stellt und erwiesen dem vorbeiziehendcn Traueczug,
der in der Dämmerung einen ergreifenden Eindruck
machte, ihre Ehrenbezeigungen.

* Triest,  1 . Juli . Heute Abend 7 Uhr ist
das Schlachtschiff„Viribus UnitiS" begleitet von
einer Eskadre hier eingetroffen. Die sterblichen
Ueberceste des Erzherzogs und der Herzogin bleiben
vorläufig an Bord des „Viribus UnitiS" und werden
morgen früh um 8 Uhr nach dem Südbahnhof
übergesührt.

Dir Trauersei erlich kette»
* Wien,  l . Juli . Kaiser Wilhelm und Prinz

Heinrich von Preußen treffen am Freitag 7 und */a 12
Uhr vormittags hier ein und reisen l/t6 Uhr abends
wieder ab.

Prltttsche und sonstige»acyrtchten.
Die Wirrnisse auf der Kaika« Halbinsel

* Durazzo,  1 . Juli . Nach Meldungen aus
Valona wird die Lage dort immer kritischer. Mor¬
gen soll ein großes Meeting der Leiter der Aus-
ständischen-Bewegung in Tirana stattfinden, zu dem
auch der hiesige orthodoxe Bischof eingeladen ist.
Die Regierung versagte ihm aber die Erlaubnis.

*Rom,  1 . Juli . Die Admirale des inter¬
nationalen Geschwaders beschlossen im Falle eines
Angriffs der Rebellen 900 Matrosen zum Schutz
des fürstlichen Palastes zu landen.

Der Uerrat PrrnK Kibdodas
* Durazzo,  30 . Juni . Nach einer Meldung

der „Agenzia Stefani" hat Prenk BiKdoda seine
Truppen Entlassen und sich nach Alessio zurückgezogen.Totius.

Dotzheim,  2 . Juli.
< Gesundheitliches.  Während aus an-

deren Ortschaften der Umgebung von Wiesbaden
in letzter Zeit wiederholt Nachrichten über Auftreten
von Typhus  laut werden, haben wir in unserer
Gemeinde bereits seit längeren Jahren keinen

es ait , ein junger Mann sprang gewandt ans Land,
besesligte das Boot und näherte sich ihr . Doch erst als
er sie anredete, blickte sie aus. Ein paar scharfe, tiuge,
braune Angen begegneten ihrem Blick, der Ausdruck
des kühn geschnittenen, charaktervollen Gesichts fesselte
sie. Seine Manieren , seine Art zu sprechen verrieten
den gebildeten. Mann . Er sprach von Lippone.

Lächelnd fragte sie, ob der Bursche vielleicht zu ihm
in seinen srühern Dienst zurückgekehrt sei: sie taffe ihn
ganz frei, erhebe keine Ansprüche an ihn.

Rein , Lippone war frei zu gehen oder zu bleiben,
Girotanlv Laveggi, Arzt aus der Nähe von Amatsi,
wie er sich uoestellte, war nicht sein Herr , kam aber
seinetwegen.

„Ist es Zufall oder suchten sie mich hier an
diesem Fleck?"

„Lippone meinte, ich würde die Frau Marchesa hier
antreffen, deshalb versuchte ich es . Je unt e.whteter unser
Zusammensein bleibt, desto besser für alle Teile . Ist der
Frau Marchesa noch erinnerlich , welchen Eindruck oas
Bild der Gräfin Eslella ans Lippone gemacht hat ? " '

Die junge Frau erschrak. Nicht vor der Frage,
nein, vor den durch sie blitzartig auftaucheuden , ihren
heimlichen Vermutungen sich anpassenden Vorstellungen.
Wie kam dieser fremde Mann zu der Frage nach Estella!
„Ihre Schönheit überivältigte ihn, " sagte sie nach einer
Weile stockend.

„Nicht ihre Schönheit — Um aller Heiligen willen,
bleiben Sie ganz ruhig — hier, nehmen Sie diesen Stein,
besehen Sie ihn, bleiben Sie still, sagen Sie nichts —
Lippone erkannte die Dame , er hat sie oft gesehen, wie
ich sie gesehnt habe" — Girolanio schwieg, bückte sich,
hob Steine auf, ließ sie durch seine Hand gleiten und

Fall  von Typhus mehr zn verzeichnen gehabt und
so auch in der kehlen Zeit nicht. Seit der Jnbe.
triebnahme unserer Gebirgsquell-Wisserleitung hat
der Gesundheitszustand sich ganz erheblich gebessert.
Dies ist auch am besten daraus zu ersehen, daß jg
diesem ganzen Jahr , mit Ausnahme von einigen
Todesfällen an Tuberkulose, hier keinerlei ansteckende,
übertragbare Krankheiten vorgekommen sind. Ob.
wohl eine Kanalisation noch nicht vorhanden ist,
zeigt diese Tatsache dach, daß unser Ort in gesund,
heitlicher Beziehung keineswegs hinter anderen
Nachbarorten, die bereits mit Kanalisation versehen
sind, zurücksteht.

—* Vom Juli.  Der heißeste Monat der
Jahres , der Juli oder Heumonat, hat seinen Anfang
genommen. Während die Schuljugend ihn als Mo¬
nat der großen Ferien, der „Hundstagsserien" ganz
besonders verehrt, während auch andere Erwachsen-
Glückliche sich irgendwo ein Ruheplätzchen aussuchen,
harrt des Landmannes in diesem Monat die schwerste
und größte Ausgabe des ganzen Jahres Denn in
seiner letzten Hälfte beginnt die Getreideernte. Möge
sich der vergossene Schweiß sür ihn auch heuer
wieder reichlich lohnen.

—' Das Wetter.  Seit heute früh herrscht
bei erdrückender Schäle starke Gewitterneigung;
nach einer alten Regel, solle» sich Morgengewitter
am Nachmittage oder Abend wiederholen.

Di e He uern te,  welche als eine ganz
vorzügliche Qualitätsernte aber >n quantitativer Hin¬
sicht als eine gute Mittelecnte anzusprechen ist, ist
Dank des seit Ende voriger Woche herrschenden un¬
gemein heißen Sommerwetters größtenteils beendet.
— Die Kirschenernte,  die jetzt im vollen Gange
ist, liefert allgemein sehr reiche Erträge , insvlge-
dessen die Preise bis aus 12 und 10 Pfg . für das
Pfund herabgegangen sind.

—* Turn er ische  S Das diesjährige Gau-
turnfeft des Gau s Süd-Nassau, an dem sich auch
unsere beiden Turnvereine beteiligen, wird am
kommenden Sonntag in Schierstein  obgehalten
werden. Der geräumige Turn- und Festplatz liegt
am Hase» Aon den 52 Gauvereinen treten 46
Mit 49 Riegen in den Wettbewerb ein . 780 Mann
sind sür die Massenstabübungen angemeldet ; da¬
neben trete» die Frauenabteilungen mit etwa 80
Damen, die Männerabteilungen mit etwa 60 Mann
zu gesonderten gemeinschaftlichen̂Vorführungen an,
die m,t E'ser in den Vereinen vorbereitet, ein an¬
regendes Bild turnerischen Wollens und Könnens
bieten. Auch die Zahl der Wettkämpfer ist gewachsen
und beträgt in der Oberstufe 76, in der Unterstufe
280 Mann. Dagegen ist die Zahl der Wettschwimmer
in diesem Jahre etwas kleiner, nur 49, wohl mit
Rücksicht daraus, daß zum ersten Male im stillen
Wasser tHafen) geschwommen wird. Die Reihenfolge
der Wettkämpfe beginnt am SamStag Nachmittags
mit dem Schwimmen, ihm schließt sich am Sonntag
früh 7 Uhr der Einzelwettkamps an . Nachmittags
folgt dann um 2 Uhr das Mafsenturaen, 2' /- Uhr
das Frauenturnen. 3 Uhr das Männerturnen , um
31/» Uhr beginnt das BereinSwetturnen, das sich
bis gegen 6 Uhr hinzieht. Mit der Siegerver-
kündigung um 7 Uhr schließt die Feier.

* *
«Ir

~ * Die Schweinezählung in Preußen.
Die Schweinezäh ung für Preußen vom 2 Juni
d. Js . ergibt, verglichen mit der Zählung vom
gleichen Datum des vorigen Jahres , ein günstiges
Resultat. Die Gesamtzahl der Schweine ist um

fuhr langsam mit Betonung aber i» leisem Toire fort —
„noch gestern, gestern Abend, Frau Marchesa ."

Ter laue Sonnnerwind strich weich über das Wasser
und trieb die kleinen Wetten leise plätschernd an das
kiesige User; der klare Spiegel .trübte sich durch die Unruhe
für einen Augenblick, die Liefet rollten zurück, eine Möwe
setzte sich aus den nächsten braunen Fetsbtock , tauchte
daun in die Flut und flog mit ihrer Beute pfeilschnell
davon , von einer Gefährtin verfolgt , die ihr laut schreiend
den Fund abznjagen versuchte. Dann glättete sich die
See wieder, die grünen Ranken wiegten sich hin und her,
Medusen , Seepferde und Polypen wurden sichtbar —
und noch immer starrte die Marchesa den jungen Arzt
an , unfähig die Bedeutung seines Wortes zu begreifen,
seine Tragweite zu ermessen. Dort lag das Meer vor
ihr , die Insel Jschia stieg wie ein Märchenschtoß daraus
empor , hier war Eapri , der Leuchtturm, die Gärten voll
Feigen und Orangen — nein, sie träumte nicht . . .

(Fortsetzung folgt.)

L)umoristik a.
— Am Telefon. „Nu , ich versichere Ihnen

auf Ehrenwort, so wahr ich hier stehe—" — „Sitzen
Sie vielleicht?*

— Er nicht aber  sie . „Wo kommen
her. Herr Wurstzipfel?" — „Vom Standesamt/
— „Wollen Sie heiraten?" — Nein, aber meine
Braut.



sauf ältere Zuchtsäue 1.30 Mill ( 1.14 Millionen,
* ^ehr 13 . 65 Proz ) entsallen . Von der Gesamthat-

«a wie von der Vermehrung kommt der Löwenanteil
mriicb auf die Landgemeinden mit 14.62 Will,

"jo 54  Mill ., also mehr 2 07 Mill gleich 16 54
ivoj.) ; sehr stark ist die Vermehrung aber auch
^j-der in den Städten , nämlich um 16 .22 Proz

1.49  Millionen , während in den Gutsbezirken
Bestand nur um 10.35 Proz . aus 1.84 M,l-

lionen stieg ; geht das so weiter , so wird die Schweine¬
haltung in den Städten bald größer sein als in
den, ganzen Herrschaftsgebiete der Rittergüter . An
^ Spitze der Schweinezucht in Preußen steht die

seinen Wohnsitz in St . Petersburg hat , ist heute
gegen 3 Uhr bei Winnweiler die Böschung hinab¬
gefahren und total zertrümmert worden . Der Prinz
erlitt mehrere Rippenbrüche , der Chauffeur eine
Verletzung am Unterschenkel und eine Pflegerin
mehrere Kontusionen . Die Verletzungen sind bei
allen nicht schlimmer Ratur.

— Marburg,  1 . Juli . In DiedenSheim,
Kreis Wittgenstein , erschlug der Landwirt Hornig-
hausen in Notwehr seinen betrunkenen Vater.

— Prag,  1 . Juli . In Selb in Böhmen ist
der Arbeiter
verhaftet worden
morde , zwei andere Mordversuche verübt und außer¬
dem seine beiden Kinder ermordet zu haben.

— Sommerfeld,  1 . Juli . Der Arbeiter
Erich Zingelmann ermordete heute Vormittag in

Gesangverein „Sängerlust " . Nächsten Samstag
Abend 8 '/ , Uhr Gessngstunde . wozu sämtliche
Singer gebeten werden zu erscheinen . D . V.

Gesangverein „Arion " . Nächsten SamStag Abend 8 '/»
Uhr Gesangprobe im Vereinslokal oberes Sälchen
„zur Turnhalle ", wozu um pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen bittet Der Vorstand.

„Freiw . Feuerwehr ". Samstag den 4
Juli , ubends 7 Uhr Uebung . Indem
nächstens die Besichtigung durch den
Kreisbrandmeister stattfindet , wird um
vollzähliges Erscheinen gebeten . D . K.Joseph Gras aus Königsberg bei Eqer ^ r vouzayuges erscheinen geveken . 4). » .

rden Er ist geständig , zwei Raub- ' »Dramatischer Klub " . Freitag Abend 9 Uhr Ver-
- - * - sammlung . D . B.

droviaä Hannover mit 3.27 Millionen ( (vor einem ■feinet Wohnung in Abwesenheit seiner Frau seine
Ähre 2.76 Millionen also mehr 18 .83 Proz ), dann ^ jden Kinder im Alter von drei und einem Jahr,
folgt Schleswig -Holstein mit 186 Millionen , “P ®: inbem er ihnen die Halsschlagader durchschnitt . Der
viermal die größte Steigerung aufwe. t naml'ch>M^ ^ r ist flüchtig.
„m 25 52 Proz . Auch die Rheinprovlnz (124 Mill .), . , a , , Ä „ s  .
Ostpreußen ( 1.14 M .ll ), Hessen Rassa, , (O.74 Mill ) ' ^ . " ^re . sa  ch , 1. Jul , Be , dem Brande e. ner
Rosen (1.31 M ' ll .) zeigen günstige Vermehrungen Fabrik fanden Feuerwehrleute den Besitzer . n e.nem
M  20 . 14 , 17 .76 , 17 .29 und 16 53 Proz . Dagegen . Raume erstickt aus.
hfoibt in Westfalen (1.6O Mill ., mehr 13 .48 Proz ), ! — Wesel,  1 . Juli . Bei Diesfort prallte ein
jn Sachsen (1.49 Mill ., mehr 12 .31 Proz ), in von einem Einjährigen des 43 . Fußnrtillecie -Reg.
Arandenburg (1.28 Mill ., mehr 13 43 Proz ) und gelenktes Automobil gegen einen Baum . Der Ein-
Pommern (1 .28 Mill . mehr 12.65 Proz ) die Zu - jährige wurde gelötet . Drei Damen schwerverletzt,
nähme unter Durchschnitt , am weitesten in Schlesien — Mailand.  1 . Juli . Jn Oberitalien
(1.43 Mill ), wo sie nur 1010 Proz beträgt , und huscht eine furchtbare Hitze. Jn Mailand zeigte
in Ostpreußen ( 1.24 Mill ), wo sie sogar nur 8 70 öflg  Thermometer heute Mittag 37 Grad Celsius
Proz. ausmacht . i im Schatten.

- ' Der Zeppelin bei der Kirschen - . —Paris. 1 . Juli . In der Torpedoboots¬
ernte . Von einem hübschen Erlebnis , das Land - toectftätte des Arsenals von Toulon wurden einem
vielen in der Nähe von Ober -Rosbach im Taunus ; vuiatrofen durch die Explosion eines Sauerstoffbe
am letzten Sonntag begegnete , ist folgendes zu mel
den: Waren da auf dem Kirschenberg die Land¬
wirte gerade mit dem Kirschenpflücken beschäftigt,
ülS das Frankfurter Verkehrslustschiff „Viktoria Luise"
znm zweitenmal an diesem Tage über ihren Köpfen
hjnwegsuhr . Aus einmal stoppten die Motoren;

Halters beide Beine abgerissen . Der Matrose erlag
bald daraus seinen Verletzungen.

Luftschiffahrt.
— Pskow,  1 . Juli . Auf dem Fluge hierher

dauert ^ nicht" lange " da » and^ der riesige ^SMs ' i stürzte der Stabskapitän Bojaroglo im Kreise Porcho
körper̂ ssill, "und auS^ einer der Gondel « wurde eine '° ^ t t ° t. Sein Begleite - wurde
Leine herabgelassen . Nn, -n mnr mnn nirfd (nnne verletzt.Unten war man nicht lange
im Zweifel , was das zu bedeuten hätte ; rasch
siillte man ein Körbchen mit Kirsche «, das — als

diese Beförderung etwas Alltägliches wäre —
sofort lautlos nach oben verschwand . Doch

Gerichtliches.
— Der Eisenbacher Vatermord vor

es jdem Schwurgericht.  Gestern begann vor dem
flatterte bald darach eine Dankeskarte hinunter, ans Schwurgericht in Wiesbaden bei starkem Andrang
Die ein Fünfmarkschein befestigt war ; so wurde zum -des Publikums die Verhandlung gegen den 24jähri
Schluß der kleinen Geschichte noch daS Schillerfche ' " " ^ 1 * ‘‘  ‘ ,J "
Wort bewahrheitet : Alles Höchste , eS kommt frei
von den Göttern herab.

Neues aus aller Mlt.
— Mainz,  1 . Juli . Jn der militärischen

WafferstoffgaSbereitungsanlage aus Fort Marien¬
born entstand heute vormittag durch noch nicht auf¬
geklärte Ursache eine furchtbare Explosion . Der
Musketier Wagner von der 3. Kompagnie des
Nassauischen Infanterie Regiments Nr . 88  wurde
sofort getötet , während der Musketier Häuser von
der 8 Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr.
117 schwer verletzt ins Garnisonlazarett gebracht
wurde, wo er verstarb . Außerdem wurden zwei
Soldaten leicht verletzt . Der Materialschaden ist
bedeutend. — Wie mitgeteilt wird , wurde gestern
in der Anstalt Gas hergestellt . Als heute Morgen
sechs Soldaten der beiden eben genannten Regi¬
menter den Raum betraten , nahmen sie starken
Gasgeruch wahr . Trotzdem soll der vorderste , der
ein Licht trug , weiter gegangen sein , worauf dann

gen Landmann Pet . Seck 4 . aus Eisenbach , welcher
beschuldigt wird , seinen dem Trünke ergebenen Vater
am 5 . Januar d. IS . bei einem Streite die Treppe
herabgeworfen zu haben , wo letzterer tvd liegen
blieb . Der Angeklagte hat fein Opfer , aus das er
vorher zwei Revolverschüffe abgegeben , noch mit
dem Revolverschafte derart am Kopfe bearbeitet,
daß das Blut herausspritzte . Der junge Sick kehrte
sich nicht im geringsten um den röchelnd am Boden
liegenden Vater , sondern ging mit seiner älteren
Schwester dem Vergnügen nach . Erst am andern
morgen machte der Angeklagte dem ihm zufällig
begegnenden Polizeifergeanten Mitteilung , „daß sein
Vater betrunken vor dem Hause liege ". Es wurde
dabei festgestellt , daß der Tod bei Seck schon seit längerer
Zeit eingetreten war . — Der Angeklagte behauptet
auf alle Anschuldigungen an dem Tode seines Vaters
unschuldig zu sein und schützt Notwehr vor , da dieser
die ganze Familie bedroht und auf ihn mit einem
offenen Messer losgegongen sei. — Die Sachver¬
ständigen widersprachen sich bei ihrer Vernehmung
vielfach ; einige der Herren sind der Ueberzeugung,
daß der Tod eine Folge des Bruchs des Schädel¬
grundes gewesen ist. ein anderer hält einen Schuß>m nächsten Augenblick die Explosion erfolgte.

— Osfenboch  a . M .. 1. Juli . Gestern Abend ' in den Kopf für möglich und ein dritter hält die
ertranken beim Baden im Main die beiden Schreib - ' schwere Kopfverletzung eme Folge des Schlagens
gehilsen der Mühlheimer Bürgermeisterei , Jean Imit der Waffe oder Ausschlagen des Kopfes bei dem
Schmitt aus Mühlheim und Friedrich Scheible aus Treppenhinabwurf . — Die Geschworenen sprachen
Kelsterbach. Sie tummelten sich lustig schwimmend >den Angeklagten nicht der vorsätzlichen Tötung ion¬
in den Fluten des Mains herum , als plötzlich dem nur der Körperverletzung mit Todeserfolg
Scheible. den anscheinend die Kräfte verließen , in
de» Wellen versank . Schmitt , der seinem Freund

Hilfe eilte , mußte dabei ebenfalls sein Leben
lassen. Bald darauf schon wurden die beiden , die
Mi eng umschlungen hielten, als Leichen gelandet.

— Kaiserslautern, 1. Juli . Das Auto¬
mobil des Prinzen Alexander von Oldenburg , der

schuldig und eS erging Urteil wider ihn auf dr ei
Jahre Gefängnis

„Sportverein ". Jeden Dienstag und Freitag von 6
Uhr ab Uebungsspiel (Fußball und Leichtathletik ) .
Jeden Mittwoch und Samstag x/g9 Uhr Uebung
der Schwerathletik . D . Vorst.

Aufrufs
An Ke Einwohner Dotzheimsi

Die Freiwillige Feuerwehr Dotzheim , welche sich
im Dezember 1900 aus der damals organisierten
Pflichtfeuerwehr gründete , ist ein Verein zur Rettung
des Lebens und Eigentums der Mitmenschen aus
Feuersgefahr und zur Hilfeleistung bei anderen Un¬
glücksfällen und Notständen . Diesen idealen Zwecken
entspricht aber nicht die Würdigung , die derselben
von Seiten der Einwohner Dotzheims entgegenge¬
bracht wird und die dieselbe verdiente . Jn aner¬
kennenswerter Weise sind die Gemeindekörperschaften
immer bestrebt gewesen , durch Anschaffung von der
Neuzeit entsprechenden Feuerlöschgeräten usw . die¬
selbe zü unterstützen , allein die Unterstützung der
Bürgerschaft , der die Freiwillige Feuerwehr in aller
erster Linie im Falle eines Brandes oder m Not
und Gefahr dient , bleibt derselben fern . Dotzheim
mit seinen ca. 6500 Einwohnern besitzt eine große
Zahl junger kräftiger Leute , unter denen Hand¬
werker aller Berufe , Landwirte rc. vertreten sind,
die alle verpflichtet wären , der Freiwilligen Feuer¬
wehr anzugehören ; aber diese sowohl als auch alle
übrigen Einwohner trösten sich mit dem Gedanken:
„Wir brauchen ja keine Feuerwehr , es brennt ja
nicht !" Ja wenn man abwarten will , bis es
brennt , dann ist es zu spät , denn wie plötzlich
können z. B . auch durch Gewitter verursachte Not-
stände eintreten , wo die „ Freiwillige Feuerwehr"
ebenfalls hilfsbereit einspringt , sowie bei Unfällen
der verschiedensten Art . Deshalb sei der Zweck
dieses Aufrufes , an die Einwohner Dotzheims die
Aufforderung zu richten , die Freiwillige Feuerwehr
in ihren Bestrebungen zu unterstützen . Diese Unter¬
stützung kann darin bestehen , daß die jüngeren
kräftigen Leute ihren Beitritt aktiv zur Freiwilligen
Feuerwehr erklären und gleichzeitig die Verpflichtung
mit übernehmen , die angesetzten Uebungen regel¬
mäßig und pünktlich zu besuchen . Alle übrigen
Einwohner aber könnten , soweit sie nicht feuerwehr¬
pflichtig sind , dem Verein als unaktive Mitglieder
oder als unterstützende Mitglieder mit einem jähr¬
lichen Beitrag zur Feuerwehrkasie beitreten . Die
Freiwillige Feuerwehr wäre dann in den Stand
gesetzt, sich einen Kassenbestand zu sichern , der eines¬
teils zur Bestreitung der laufenden Ausgaben für
Uniformierung rc., sowie als Grundstock zur Er-
richtung einer Beihülfskasse für verunglückte oder
in Not geratene Feuerwehr - Kameraden Verwendung
finden könnte . Es ist somit jedem Gelegenheit ge¬
boten , der Feuerwehrsache seine Unterstützung an¬
gedeihen zu lassen ; und es sollte uns freuen , wenn
Jeder im vollen Ernste mit sich zur Rate ginge
und sich sagte : Ja , in diesem Jahr willst Du die
Bestrebungen der Freiwilligen Feuerwehr , soweit
es in meinen Kräften steht , unterstützen , getreu
dem Wahlspruch:

„Einer für Alle , Alle für Einen,
Gott zur Ehr ' , dem Nächsten zur Wehr ."

DaS Kommando der Freilv . Feuerwehr.

Oereinsnachrichten.
Männergesang -Vecein „Eintracht " . Freitag Abend

Punkt 9 Uhr im Vereinslokal Probe . Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet _ D. Vorstand.

Line schöne Wohnung
°°n 3 eventuell auch 4 Zimmer sowie
eine2 -Zimtnerrv- hnuns net»st Küche
ty« Zubehör  zu vermieten . SchSnbergstr 8.

Biebricherstr . 1 Ecke Schiersteinerstraße
iwd aus sofort

2 Zimmer und Rüche
Zubehör zu vermieten Näheres
_ _ _ __ Mühlg asse 3,

Wohnung
ÜL̂ rmieten . Aug . Ott . Neugasse 33.

Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

: Zubehör sofort zu vermieten.
Feldstraße 4.

3-
mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr . 6,
nahe Haltestelle der Elektr . ist im Hinter¬
haus , Dachstock , auf sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten . Näheres bei Adam
Schneider , Vorderhaus part . im Abschluß.

Wiesbadenerstr . 44 part . ist eine

2-^ immerwohnung
mit Zubehör auf sofort zu vermieten.

Näh , daselbst bei Aug . Wagner.

Obergasse 34:

Schöne 2 -Zimmerwohnungen
nebst Zubehör billig zu vermieten . Näheres
bei Hausverwalter Müller , daselbst.

Wohnung von

3 Zimmer und Rüche
im Parterrestock und

l größeres Zimmer und Rüche
im 1 . Stock sofort zu vermieten . Näheres

Obergasse 21.

Miihlgassr 8 tTiespart. :)
Zchuhmacherioerkstätte

monatlich Mk. 10 .50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . 6 I).

Zigarrenspitzen,
Bilderrahmen"M'ö., ».-«.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dcmbach
in Dotzh eim.

Gratulationskarten für alle Gelegtnh.
empfiehlt Phil Dembach

Apfelwein - sowie
Wohnungs-

Bermietnngs - und
Mehelsupp -Plakate

vorrätig in der

Oembach'schen Buchdruekerei.



Zum£inntacbcn
von Früchten für den Winter verwende man stets

Dr.©cthcr’s,£inmacbc»1bülfc‘
1 Päckchen 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg . Einfach, billig und trotzdem bewährt l

Gebrauchsanweisung steht auf jedem Päckchen.
Außerdem sind Dr. Oetker's vollständige Re¬
zepte zum Einmachen von Früchten, Frucht¬
säften, GeleeS in den Geschäften umsonst zu
haben. Wenn vergriffen, schreibe man eine

Postkarte an

Dr. A. TetKer.
Nährmitteifabrik.
KieleTelck.

Einkoihapparate „Regina“, Einkochgläser
— — —  Gummiringe , Federn, Pergamentpapier

xu.
I 1/: 2

3U, 1 ,
Liter

empfiehlt billigst H. Watfismuth.
25 Hühner

billig zu verkaufen.
Ziegelei Meister . Rheingauerstr.

Spielkarten TW
Auf zur Kauerlimder-Kerb„Klvatzenmühle.̂

i  Sonntag,den5.und Montag,den6.Juli 1914:Große TanMustk im Freien
auf 100 qm großer Tanzfläche.

AM- Abenös: 5ackel-Polonaife uns Hammelverlosung. -MI
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt Eigene Schlachterei.

Spezialität: Thüringer Roaftbratwürste und Rollbraten , sowie Hähnchen
aus dem Rost gebraten.

Nächster Weg über den Exerzierplatz und Güterbahnhof. Von der
Ringkirche aus 15 Minuten Entfernung.

Es ladet sreundlichst ein 5klN1

Bekanntmachung.
EamStag, den 4. Juli 1914 findet im Gasthaus „Zum grünen

Wald" für die Tanzschüler ein
S 81  TarizKranzcherr mit Preistanz ISSI

statt. Um zahlreiches Erscheinen der Schüler wird gebeten.
Der Tanzlehrer.

Lasse Samstag

1 schönes Schwein
aushauen und empfehle Fleisch per Pfund 75 Pfg , Hans-

macherwurst 70 Pfg
_ Mlh.  Thmig. „Zum Aebenstock".

Lasse nächsten Samstag

%%%% ein Schwein
aushauen und empfehle von morgens 9 Uhr an Fleisch

Unentbehrlich für jeden Haushalt! Billig ! Bequem! Zuverlässig!»sr 5ür Hausfrauen!

Salitpl-Pergamntpapier.
«efiec Schutz gegen Schimmelbildung! Zum Verschließen von Einmach,

gläsern vorzüglich geeignet! Absolut geruch- und geschmacklos!
ss -s-s-s -s -, Preis per Rolle 10 Pfg WBBm i

Kor-el ;um Zubtnöen Ser Glaser per Knäuel vonZPfg. an
empfiehlt

Telef. 732. Ph. Dembach, Aömergaffe t4.

<* Nachlässig

Pfund 75 Pg und Hausmacherwurst per Pfund 70
per

§ragen 7 Pfg.
Manschetten 12 .. waschen un- 4 Pfg.

8 .. nur
Porheniö 15 .. bügeln 8 .. bügeln

Wäsche welche biS Mittwochs eingeliefert , wird biS Samstags 12 Uhr
fertiggestellt

Naßwäsche pro Pfund 10 Pfg .. trocken gewogen.
Pampfwaschanstalt..Schwan".

_ _ E Plümacher
8 Tage gebrauchte

5uß- uns HanSbetried-Singer-
Nähmafchine

sür 70 Mk zu verkaufen.
Kleider-Geschäft Deuster,

Rheinstraße.

Schühpufz

gibUoasserbeständigmHochgJanz

Wäsche
weiche ein in

Henkels
Bleich-Soda.

W'L in der Bochgosse und 1
Garten in der Neugasse zu ver¬

kaufen. Näh. in der Exped.

Spiegel, Bilderrahmen
bei PhH. Dembach.

behandeln Sie Ihre Kopfhaut, „ Ährend Sie Ihr
Gesicht täglich waschen. Durch regelmäSIge Kopf¬
wäsche— wenigstens einmal in der Woche—mit
dem bekannten Schw « rxlt » pl . Sh « mn ( Dn
(Paket 20 Pf.) erhalten Sie Ihr Haar gesuad und
krlftig , Kopfschuppen verschwinden, Haarausfall
wird verhütet. Seidenartiger Glanz und üppige

Fülle Ihres Haares werden Sie erfreuen.
Gegen vorzeitiges Ergrauen, zur Kräfti¬
gung des Haarwuchses,auch zur Erleichte¬
rung der Frisur nach der Kopfwäsche
behandle man regelmäßig Kopfhaut und

.Haare mit „ Peruyd . EmuUion“
'Flasche M. 1,50. Probeflasche60 Pf.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, ParfOmerle-
und Friseur-Oeschäfteu.

wuu venu

tj
ä  Billige tzettenbretter~

für ScheuncnbödeUr sowie Zaun¬
bretter u. Echallatten in allen Längen
abzugeben bei

H . Carstens , Zimmermeister,
Säge . U. Hobelwerk, Wiesbaden, Lahnstc.

Auskunft erteilt : August Prenß,
Dotzheim, Adolsstr. 7.

\ \ \ \ \ x
SlillMl »iiiiilMiiiitihW „„,iM „i„„M „„„gfH!5redcenpferd-

Se »fe
die bette Lilienmf Ich - Seife
für zarte , weihe Haut und blen¬
dend ichönen Teint Stück 50 Pfg.
Ferner macht „Dada - Cream"
rote und fpröde Haut weih und
fammetwelch . Tube 50 Pfg. bei

Willi. Schüler. Hugo Haendel.
S UMMMMtlNVermletu  ngen

Brunnenslraße 2 sind:
2 Limmer und Küche

nebst Zubehör zu vermieten Näh, daselbst.
1 Zimmer mit Küche

und allem Zubehör zu vermieten.
Wiesbadencrstraßc47.

2 Zimmer und Küche
ev mit Laden zu verm. Wiesbadenerstr. 22.

I-  oder 2-Zimmerwohnung-
mit Küche im Dochstock zu vermieten. Näh.
Wiesbadenerstr. 80, bei Kell er.
Achirrsteiorrftratze 18 sind zwei schöne

2-Zimmerwohnungen
sowie eine schöne

Pachstockwohnung
nebst Zubehör zu vermieten. Näheres bei
4.ndw. Büchner, Schierstêncrstr. 20 II links.
2 Ammer, f Kammeru
î rontspitze zu vermieten.

Küche
Feldstr. 3.

Schöne Dachwohnung
zu vermieten._ Hohlstr. 3.

2 Zimmer und Küche
>m1. Stock zu vermieten. Näheres bei

Anton Hofmann, Jdsteinerstr. Nr. 21.

Schöne3-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort »u ver-
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

Dachs!ock̂ °̂sse" finö  ’ m ^"rderhause im
2 Zimmer und Küche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
„ jäheres daselbst im Laden sowie Ober¬

gasse 79 bei Ludwig Krieger.
Desgleichen Wiesbadenerftraße 46 eine

2-Zimmer-Zwntspitzwohnung
zu vermieten. Näheres Oberg asse 79.

Schöne2—3-Zirmnerwohnung
an vermieten._ Rheinstr. 491.

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör zu vermieten. Obergasse 70.

Eine schöne WohnungHi
2 Zimmer und Küche

sunt t Juli zu vermieten,
straße 40 Part. Näheres Rhein-

Neugosse 104 sind
2 Ammer und Küche

>m Dachstock sofort zu vermieten. Näheres
Schiersteinerstr. 13.

Groüer Saisonverkauf!
Dm mit meinen Sommerstoffen ln Batist, Stlefcereihleldern. miHwriine ?mhir

Cattnn und Baumwolizeuge sdmellr» räumen, gewähre im von heute an S8,,ne ’ Zephir, Satin,
15 Prozent Rabatt.

Hlex. Hatz.Rote Rabattmarken. Konsummarken. Lieferant des
Konsumvereins.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

